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GemivdemrwMtli m Preußen
Berlin , 18 . Nov. Nach den vorläufig errechneten Ergebnissen

verteilen sich die Mandate wie folgt : Sozialdemokraten 66 (73)
Deutschnarionale 10 (17) , Kommunisten 56 (13) . Demokraten 11
(21) , Volkspartei 15 (11) , Wirtschaftspartci 16 ( 10) , Zentrum l
(8) , Christlicher Volksdienst 3 (2) , Nationalsozialisten 13 (—)
«usammen 22i Mandate.

Potsdam . Sozialdemokraten 11 (11 ) , Kommunisten 1 (2)
Reichspartei des deutschen Mittelstandes 2 (0) , Deutsche Volks
Partei 1 (3) , Nationalsozialisten 3 (—) , Deutschnarionale 1!
(16) . Demokraten 1 (1) , Zentrum 1 (1) , Handel , Gewerbe
Grundbesitz 2 (5) , Wobnungsreform und Beamte 0 (1) .

Hannover . Sozialdemokraten 38 (22) , Deutsch-Hannoversch«
Partei 6 (11) , Zentrum 3 (3) , Demokraten 2 (3) , Kommunisten
1 ( S) , Christlicher Volksdienst 1 (0) , Nationalsozialisten 3 (3)
Vereinigte Bürgerliche 16 (22) , Wirtschaitsvartei 1 (0) .

Königsberg . Deutschnationale 7 (7) , Sozialdemokraten 16 (15)
Zentrum 1 (2) , Kommunisten 11 (15) , Mittelstand 2 (2) , De-
mokraten 2 (2) , Christlicher Volksdienst 3 (3) . Nationalsozialb
stell 3 (1 ) , Notgemeinschaft 0 (2) .

Breslau . Sozialdemokraten 33 (38) , Deutschnationale Volks
Partei 18 (16) , Zentrum 16 (II ) , Deutsche Volksvartei 7 (5)
Demokraten 1 (1) , Kommunisten 5 (6) . Deutsche Bauern -- uni
Wirtschaftspartci 3 ( 2) . Nationalsozialisten 3 , Mielerliste 3 (1)

Frankfurt a. M . Sozialdemokraten 25 (29) , Zentrum 11 (S) ,
Deutsche Volksvartei 11 (9) , Deutschnationale 1 (7) , Demokra¬
ten 1 (7) , Kommunisten 12 (11) , Arbeitnehmer 2 (3) , Mittel¬

and 6 (1) , Evangelische Vereinigung 2 (1) . Nationalsozialisten
(1) .
Düsseldorf. Zentrum 23 (21) , Sozialdemokraten 13 (13) , Kom¬

munisten 17 (19) , Deutsche Volksvartei 6 (7) , Deutschnationale
S (12) , Demokraten 1 (3) , Christlicher Volksdienst 1 (0) , Natio¬
nalsozialisten 1 (Ü) , Wirtschaftsbund 11 (8) .

Kassel . Sozialdemokraten 20 (19) , Zentrum 2 (2) , Demokraten
i (5) , Kommunisten 1 (3) , Christlicher Volksdienst 3 (0) , Deut¬
sche Volkspartei 9 (9) , Nationalsozialisten 1 (1) , Christlichnatio¬
naler Freiheitsblock 0 , Haus - und Grundbesitz 0 , Dentsckmatio-
nale 8 (früher Listenverbindung ) .

*
Gemeindewahlen in Sachsen

Dresden . Sozialdemokraten 28 (26) , Deutschnationale 7 (9) ,
Deutsche Volkspartei 12 (10) , Mittelstandsvartei 7 (6) (Handel,
Handwerk und Gewerbe) , Kommunisten 7 (10) , Demokraten 8
<S) , Altsozialisten 0 (3) , Hausbesitzer 3 (3) , Zentrum 1 (1) ,
Rentner 0 (keine Liste) , Nationalsozialisten 1 (0) , Volksrecht-
vartei 1 (2) .

Leipzig. Sozialdemokraten 27 (26) , Vereinigte bürgerliche
Liste 28 (22) . Kommunisten 9 (15 ) , Kommunistische Opposition
1, Volksrechtpartei 1 , Demokraten 1 , Alte sozialdemokratische
Partei 0 , Nationalsozialisten 3.

*

Die Wahlen in Hohenzollern
2u Hechingen wurden für den Provinziallandtag abgegeben:

Zentrum 7870 , Bauernbund 2033 , Freie Wablvereinigung 2111,
Nationalsozialisten 708 und Sozialisten 1172 Stimmen . Boi der
Eememderatswahl erhielten die Freie Wablvereinigung (Dem.
und Volksvartei ) acht, das Zentrum sechs (fünf) und Sozialdemo¬
kraten zwei (zwei) Sitze.

In Sigmaringen wurden für den Provinziallandtag abgege¬
ben : Zentrum 9608 , Bauernbund 2338 , Freie Wahlvereinigung
907, Nationalsozialisten 121 und Sozialdemokraten 196 Stim¬
men. Für den Kreistag wurden abgegeben : Zentrum 9182 Stim¬
men, 16 Sitze (15) , Bauernbund 2291 , 3 Sitze , Freie Wahlverei-
«igung 885 , 1 Sitz, Sozialdemokraten 1286 , 2 Sitze. Rechtsgruvve
(Hitler und Nationalsozialisten ) 197 , keinen Sitz . Bei der Ee-
« cinderatswabl erhielten das Zentrum 1251 Simmen , 11 Sitze
(9) , Freie Wahlvereinigung 338 , zwei Sitze. Rechtsgruvve 151,
3 Sitze, Arbeitervereinigung 200 , 1 Sitz.

Der neue hohenzollerische Proviwriallandtag setzt sich wie folgt
zusammen : Zentrum 17125 Stimmen , 16 Sitze (17) , Bauern¬
bund 1371 , 3 Sitze. Freie Wahlvereinigung (Demokraten und
Volksvartei ) 3018 , 2 Sitze. Nationalsozialisten 1201, 1 Sitz. So¬
zialdemokraten 2368 , 2 Sitze.

Die Berliner Presse zu den Wahlen
Die „Rassische Zeitung " erklärt : In einer Anzahl preußischer

Provinzen , die bisher eine Mehrheit der Rechtsparteien hatten,
besteht die Möglichkeit einer Umgruppierung im Sinne der
Großen Koalition . Nur das Berliner Ergebnis wird anders be¬
urteilt : Die Kommunisten und Nationalsozialisten , also die Par¬
teien , die unter keinen Umständen gewillt sein weiden , agita¬
tionsfrei , sachliche Arbeit zu tun , haben reichlich 30 vom Hun¬
dert der Gesamtsitze erreicht. Das „Berliner Tageblatt " führt die
Schwäche der Mitte in Berlin vor allem auf zwei Gründe zu¬
rück : Die Zersplitterung der Mittelpärteien , die ihnen die An¬
ziehungskraft nimmt , und die Schar der Nichtwäbler , die zum
großen Teil den Kreisen der Mittelpärteien zuzuzählen sind.
Die „Germania " schreibt : Die fortschreitende Radikalisierung
auch in der Kommunalpolitik kommt mit besonderer Deutlichkeit

in dem Berliner Wahlergebnis zum Ausdruck . Die Abendaus¬
gabe des „Vorwärts " bezeichnet als Ergebnis des gestrigen
Wahltages : Die Stellung der Sozialdemokratie in den Gemein¬
den und den preußischen Provinziallandtagen ist beträchtlich ver¬
stärkt. In der „Deutschen Allgemeinen Zeitung " heißt es : Der
Radikalismus rechts und links ist gestärkt worden, die Deutsch¬
nationalen haben verloren , die Sozialdemokratie hat gleich¬
falls Sitze eingebüßt , aber noch lange nicht genug, die Demo¬
kraten sind in Berlin zusammengcbrochen, die Deutsche Volksvar¬
tei hat aufgeholt . Die Nation befindet sich in einer geistigen
Krise.

Ser preußische Etat 183«
Berlin , 18. Nov. Der preußische Haushaltsplan 1930 ist jetzt

dem Staatsrat zugegangen. Cr schließt in Einnahme und Aus¬
gabe mit 1288,7 Millionen Mark ab. Er ist also um 87 Millio¬
nen höher als der Etat für 1929 . Auf persönliche Ausgaben
19,2 Prozent der gesamten dauernden Ausgaben , während auf
die sächlichen Verwaltungsausgaben 10,1 und auf die übrigen
allgemeinen Ausgaben 10,1 Prozent entfallen . Wenn man hierzu
die Etaatsbeiträge ru den laufenden persönlichen Volksschulun¬
terhaltungskosten , zur Pfarrerbesoldung , zu den Fach - und Be¬
rufsschulen usw . rechnet , würde sich der Prozentsatz der Perjo-
nalausgaben auf rund 75 Prozent erhöhen . Neue Beamtenstellen
sind im wesentlichen nur vorgesehen für höhere Schulen infolge
Verstaatlichungen von Anstalten und Ausbau der Aufbauschulen,
für pädagogische Akademien infolge Errichtung von 7 weiteren
Akademien und für staatliche Museen infolge Inbetriebnahme
der -Neubauten auf der Museumsinsel . Die Zahl der planmä¬
ßigen Beamten beträgt im Jahre 1930 111518 (gegen 1929
1771 mehr) , die Zahl der Hilfsbeamten 1159 (2091 weniger ) , die
Zahl der Angestellten 33 021 (911 weniger) und die Zahl der
Staatsverwaltungsarbeiter 18 882 (570 mehr) .

Sie österreichische VersassWsresom
lieber den gegenwärtigen Stand und die Aussichten des

Verfassungsreformwerks verlautet gegenüber verschiedenen
anderweitigen Nachrichten von unterrichteter Seite , daß eine
große Zahl wichtiger Punkte der Vorlage auch von der
Opposition angenommen worden ist, so daß hierfür im Na-
tionalrat die notwendige Zweidrittelmehrheit gesichert er¬
scheint . Dies betrifft besonders die Vorschläge hinsichtlich
der Stellung des Bundespräsidenten , für die im wesentlichen
die deutsche Verfassung vorbildlich ist . Das dem Bundes¬
präsidenten zuzugestehende Notverordnungsrecht soll aller¬
dings dadurch eingeschränkt werden , daß der Nationalrat
bei seiner Anwendung binnen 30 Tagen davon zu ver¬
ständigen wäre , die Verordnungen zu genehmigen hätte , sic
aber auch ausheben könnte. Angenommen sind bisher auch
die grundsätzlichen Bestimmungen über die Wahl des
Bundespräsidenten durch das Volk , ferner über die Führung
der Wahllisten durch die Polizei , und schließlich wesentliche
Punkte der Vorlage , die die Stadt Wien betreffen, lieber
andere Punkte , über die zwischen der Mehrheit und der
Opposition bisher keine Einigung erzielt werden konnte,
hat der Bundeskanzler in den letzten Tagen mit Vertretern
der Sozialdemokratischen Partei eingehend verhandelt.
Diese Besprechungen dauern noch an , doch ist für nächsten
Mittwoch der Verfassungsausschuß einberufen worden , dei
die bisher fertig redigierten Bestimmungen der Vorlage
über die ein Einverständnis erzielt worden ist, sowie di«
Formulierungen der Parteien über die strittigen Punkt«
entgegennehmen und das Material dann nochmals den
Unterausschuß zuweisen wird . Man hofft, daß dieser ir
wenigen Sitzungen bis Ende der Woche seine endgültiger
Beratungen beendet haben wird . Die Regierung sieht de>
Entwicklung der Dinge mit Ruhe entgegen. Sie glaub!
auch nicht , daß alles das eintrifft , was vielfach im In
und Auslande als Begleitmusik zum Verfassungswerk mr
viel Phantasie verkündet wurde . Jedenfalls wird die Re
gierung alles daran setzen , um von vornherein jede Stö
runa des inneren Friedens zn verhindern.

Neues vom Tage
Fraktionssitzung der Deutschnationalen Volkspartei

Berlin , 18 . November . Die Reichstagsfraktion der
Deutschnationalen Volkspartei trat am Montag nachmittag
4 Uhr zu einer Fraktionssitzung zusammen, in der , wie das
Nachrichtenbüro des V . d . Z . hört , vor allem die Abgeord¬
neten Dr . Hugenberg und Graf Westarp Referate über die
politische Lage erstatteten . Es knüpfte sich daran eine sehr
ausgedehnte Aussprache, die sich namentlich auch auf den
Ende dieser Woche bevorstehenden Parteitag in Kassel be-
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zog . Die Verhandlungen im einzelnen wurden streng ver¬
traulich behandelt und dauerten bis in die späten Nacht¬
stunden hinein.

Der umstrittene 8 1. — Die Abstimmung den Deutsch¬
nationalen freigegeben

Berlin , 19 . November . Mehreren Blättern zufolge hat
Hugenberg in der gestrigen Sitzung der deutschnationalen
Reichstagsfraktion die Abstimmung zum 8 4 des Volks¬
begehrens sreigegeben.

Die Arbeiten der Länderkonsereuz
Berlin , 18. Nov Die Unterausschüsse des Verfassung»

ausjchusses der Länderkonferenz sind unter dem Vorsitz de»
Reichsministers des Innern , Severing , zusammengetrete» ,
Gegenstand der Verhandlungen ist das sogenannte Eemei«-
schaftsreferat der Ministerialdirektoren Dr . Precht-Preuße»
und Dr . Poetzsch-Hesfter-Sachsen, des Staatspräsidenten Dr.
Bolz-Württemberg und des Bürgermeisters Dr . Petersen»
Hamburg : „Die Organisation der Länder und der Einstich
der Länder auf das Reich "

. An der Abstimmung beteilig¬
ten sich die Mitglieder des Unterausschusses 2 (Zuständig¬
keit und Organisation ) , die Reichsminister Dr . Schätze! und
Dr . Hilferding , Professor Dr . Anschütz, Dr . Brüning , Reichs¬
minister a. D . Koch -Weser, Ministerialdirektor Dr . Brecht-
Preußen . die Staats - und Ministerpräsidenten Dr . Held
(Bayern ) , Dr . Bünger (Sachsen) . Dr . Schmitt (Baden ) ,
Tschenberg (Mecklenburg-Schwerin ) und Staatsminister Dr.
paulsen (Thüringen ) .

Die zweite Haager Konferenz am 3. Zanuar?
Berlin , 18 . Nov In . einer Havasnotiz wird als Termin

»er zweiten Haager Konferenz der 3 . Zanuar angegeben uni
»abei bemerkt, daß vorher die Saarverhandlungen zu be¬
ginnen hätten Amtlich ist von einem solchen Termin nock
nichts bekannt . Nach wie vor besteht Hoffnung , daß die
Haager Konferenz sich noch im Dezember ermöglichen läßr
Ts ist Aussicht vorhanden , daß die Saarverhandlungen
Mitte dieser Woche beginnen

Denkschrift Preußens zur Reichsjustizreform
Berlin , 19 . November . Die preußische Staatsregierung

hat , laut „Germania "
, an die Reichsregierung eine Denk¬

schrift gerichtet und darin Vorschläge für eine gesetzliche
Regelung der Reichsjustizreform gemacht. Diese Reichs¬
justizreform würde nach den Auffassungen des preußischen.
Staates eine Vereinfachung der Justiz mit sich bringen und
würde außerdem eine Verminderung der in der preußischen
Justizverwaltung beschäftigten 50 000 Personen zur Folge
haben . In der Denkschrift wird vorgeschlagen, die Er¬
höhung der Zuständigkeit der Amtsgerichte in Zivilsachen,
die Erhöhung der Berufungsinstanz in Zivilsachen, die Er¬
setzung der Zivilkammern der Landgerichte durch den Ein¬
zelrichter in vermögensrechtlichen Streitigkeiten . Weiter
wird vorgeschlagen eine Betreuung mehrerer Amtsgerichte
durch einen Richter , die Zulässigkeit der Uebertragung der
Zivilsachen für die Bezirke mehrerer Amtsgerichte auf den
Richter eines Amtsgerichtes und schließlich die Herabsetzung
der Gebühren für Rechtsanwälte in Strafsachen.

Ueber hundert englische Parlamentsmitglieder für Rückgabe
des deutschen Privateigentums

London , 18 . November . Ileber hundert Parlamentsmit¬
glieder haben bereits die Denkschrift unterzeichnet , die an
den Premierminister , den Schatzkanzler und den Handels¬
minister gesandt werden soll . Die Denkschrift schlägt vor,
daß das gesamte, auf Grund des Versailler Vertrages be¬
schlagnahmte deutsche Privateigentum , soweit es noch nicht
liquidiert ist, unverzüglich den Eigentümern zurückgegeben
werde . Unter den Unterzeichnern der Denkschrift befinden
sich etwa 60 Parlamentsmitglieder der Arbeiterpartei.

Die Waffe des Düsseldorfer Mörders gefunden
Berlin , 19 . November . Wie der „Lokalanzeiger " aus

Düsseldorf meldet , hat in der Nähe der Stelle , an der vor
einigen Tagen die Leiche der fünfjährigen Gertrud Alber¬
mann aufgefunden wurde , heute nachmittag ein Wiener
Journalist etwa 60 Schritt von der Fundstelle entfernt in
einer halbfertigen Wohnlaube ein Llutdurchdrängtes Sa¬
tintuch und einen Gummischlauch gefunden , der mit Sand
gefüllt und so in einen Totschläger verwandelt worden war.
Die Waffe wies Spuren der Benutzung aus . Tuch und Tot¬
schläger wurden von der Polizei beschlagnahmt . Gleich¬
zeitig setzte eine großzügige Fahndung nach dem Besitzer der
Gegenstände ein . Es wird auch bereits eine bestimmte
Person gesucht , die die Gegenstände angeblich noch vor
wenigen Tagen besessen haben soll.
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13 Kinder durch ein Auto verletzt
Erlangen , 18 . Nov . In der Luitpoldstraße fuhr ein un¬

genügend beleuchtetes Auto in eine Gruppe von 77 Kin¬
dern der Erziehungsanstalt Buckenhof , die im Stadttheatsr
eine Kindervorstellung besucht hatten und sich in geschloffe¬
nem Zuge auf dem Heimwege befanden. 13 Kinder trugen
Verletzungen davon, fünf von ihnen solche ernstlicher Natur.

Zwei Todesopfer eines Scherzes
München, 18 . Nov. Die Reichsbabndirektion München teilt

min In der vergangenen Nach: um 11 .80 Ubr gerieten auf dem
Balmbof Aubing drei Reisende, die auf dem Bahnsteig einen
Zug erwarteten , als sie miteinander scherzten, ins Gleise des
eben einsabrenden Personenzuges 610 . Während es einem von
ihnen gelang , noch rechtzeitig berauszukommen, wurden die bei¬
den anderen überfahren . Der pensionierte Pförtner Kastl aus
München wurde sofort getötet . Der Kaufmann Seigl aus Mün¬
chen wurde schwer verletzt. Er starb heute morgen im Kranken¬
haus Passing.

Zusammenbruch eines bayerischen Bankgeschäftes
München, 18 . Nov. Wie aus Pfarrkirchen gemeldet wird , hat

sich der Mitteilhaber Ecker des dortigen Bankgeschäftes Sinzin-
ger und Ecker, das zusammengebrochen ist, der Staatsanwalt¬
schaft Passau gestellt . Es scheint nach Blättermeldungen , dah ver¬
schiedene Unregelmäßigkeiten bei Wechseln und in einigen De¬
pots vorgekommen sind . Es handelt sich vereinzelt um Beträge
bis zu 100 000 Mark . Die Höhe der Verpflichtungen konnte bis
jetzt noch nicht festgestellt werden . Als Verlustträger bei Spar¬
einlagen kommen etwa 1500 Kunden, meist kleine Leute, in
Frage.

ZN Jahre lang von Eltern und Brüdern verborgen gehalten
Nimvtjch, 17. Nov. Die in den 40er Jahren stehende geistes¬

schwache Tochter eines Stellenbesitzers in Robwitz , Kreis
Nimvtsch , wurde von Landjägern , zum Skelett abgemagert , in
Lumpen gehüllt , in einem von Schmutz starrenden Raum aufge-
mnden . Den Landjägern wurde von den Eltern und den Brü¬
dern der Geisteskranken heftigster Widerstand entgegengesetzt.
Die beiden Brüder mußten erst nach längerem Kampf und Zu¬
ziehung von Verstärkungen gefesselt werden, ehe es den Beam¬
ten gelang , zu dem Zimmer der Kranken vorzudringen , in dem
die Unglückliche fast 30 Jahre lang verborgen gehalten wurde

Präsidentenwahl in Mexiko
Neuyork, 18 . Nov. Wie Associated Pretz aus Mexiko mel

Set , herrschte auch im oppositionellen Lager kein Zweifel
mehr darüber , daß die Wahl Ortiz Rubios , des Kandidaten
der Regierungspartei , zum Präsidenten durch die bereits
vorliegenden Wahlergebnisse gesichert ist und dass sein
Gegenkandidat Vascenselos eine Niederlage erlitten hat.
Die Stimmenabgabe erreichte einen bisher noch nicht be¬
kannten Umfang. Die Zahl der Todesopfer des Wahltages
wird jetzt mit mindestens 20 angegeben. Unter anderem ist
ein Polizeilandkraftwagen verunglückt , wobei 5 Polizisten
getötet wurden.

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 19 . November 1929.

Amtliches. Der Herr Staatspräsident hat den Amts¬
gerichtsrat Flamm er in Nagold seinem Ansuchen
gemäß in den Ruhe st and versetzt.

— Warnung vor dem Rechtsstudium. Die Vereinigung
der Vorstände deutscher Anwaltskammern weist darauf hin,
daß die Zahl der Studierenden der Rechtswissenschaft gegen¬über 1913 bis 1928 von 6000 auf 15 200 gestiegen sei . Es
ist damit zu rechnen , daß die Zahl für 1929 nahe an 16 000
liegt. Die Vereinigung warnt deshalb vor dem juristi¬
schen Studium , da die Zahl der Juristen in staatlichen oder
kommunalen Stellen sowie bei der Wirtschaft eher zurück¬
gehe als zunehme.

Ick oäer — leti?
Roman von Hermann Hilgendorff

l30. Fortsetzung. ) ( Nachdruck verboten . )
„ Ich will Hildegard überraschen!" dachte Inge.
Hildegard war ihre Jugendfreundin . Sie mußte mit

ihr sprechen . Sie mußte irgend jemand in ihr Glück ein¬
weihen. Irgend wie mußte das Glück der Liebe in Worten
erklingen können.

Inge glitt leise in den schmalen und dunklen Korridor
der kleinen Wohnung , die Hildegard mit einer alten Tante
bewohnte, Hildegard stand allein im Leben . Ein stiller,
seltsam verschlossener Mensch . Aber von einer starken und
imponierenden Schönheit. Sie schien kalt . Und nie las
man irgend ein Gefühl auf ihrem unbewegten , aber sehr
edlen Gesicht. Und doch stand oft in ihren Augen ein selt¬
sam funkelnder Glanz , wenn Inge von dem Haß gegen
ihren Verlobten erzählt hatte.

„Sie wird mir kaum glauben ! Diese Wandlung nicht
begreifen !" dachte Inge und machte vor einer Tür halt,
hinter der sie Hildegards Stimme vernahm . Schon wollte
Inge klopfen.

Aber plötzlich war es, als erfröre ihre Hand . Ein Wort
war da gefallen , und dies Wort hatte sie erstarren lassen.

Das Wort „Benno ! "
Und es war mit einem Eefühlsausdruck gesprochen , der

Inge das Blut heiß durch die Adern jagen machte.
Wieder kam die Stimme Hildegards.
,, . . . Ja , Tante , wir reisen . . . ! Heute Nacht ! Ver¬

lassen das Land für immer . . . frage nicht warum . . . Ichkann es nicht sagen . . .
"

„Und was wird Inge sagen ? Du nimmst ihren Ver¬
lobten '? " fragte die alte Dame.

Hart kam die Stimme Hildegards.
„ Ich habe ihn ihr schon lange genommen. Und dann

. . . sie liebt ihn ja nicht . Im Gegenteil , haßt ihn . . . Sie
wird froh sein , wenn er aus ihrem Leben verschwindet . . . ! "

„Wann hast du denn diesen Plan mit Benno besprochen,
Hildegard ' ' "

Calw , 18. November . (Vom Bezirksrat . ) Beiträge zu den
Kosten der Bewalzung von Ortsstratzen werden bewilligt an die
Gemeinden Althengstett und Bad Liebenzell . — lieber Gesuche
um Gewährung von Beiträgen zu den Kosten der Teerung soll
erst entschieden werden , nachdem der Staatsbeitrag bekannt ist
Die Umlage für die Inanspruchnahme der Verwaltungsaktuare
für das Rechnungsjahr 1928 wird endgültig festgestellt. — Die
Belohnungen für Reinigung und Heizung der Diensträume in
den Ämtskörperschaftsgebäuden Nr . 42 und 42 ' sowie in der
Landwirtschaftsschule werden neu festgesetzt . — Die durch die
Abhaltung eines Stottererkurses in Calw entstehenden Kosten
werden auf die Amtskörperschaft übernommen gegen Ersatz von
15 Mark für jeden Schüler seitens der betr . Gemeinden . — Für
das Bezirkskrankenhaus wird ein Protos -Bohner angeschafft.
— Dem Tanzlehrer K . von Neuhengstett wird die Erteilung von
Tanzunterricht wegen Unzuverlässigkeit untersagt. — Drei Ge¬
suchen um Erweiterung bestehender Wirtschaftskonzessionen wird
stattgegebcn . Ein weiteres Gesuch wird zur mündlichen Ver¬
handlung verwiesen , da Ablehnung in Frage kommt. — Einem
hiesigen Feinkostgeschäft wird die Erlaubnis zum Branntwein¬
kleinhandel erteilt. — Die Beschwerde eines Feuerwehrpflich¬
tigen gegen die Höhe der angeforderten Feuerwchrabgabe wird
als unbegründet abgewiesen . Einem weiteren Gesuch um teil¬
weise Ermäßigung der Feuerwehrabgabewird besonderer Fami¬
lienverhältnisse halber stattgegeben . — Das Bedürfnis für die
Einrichtung einer Kraftfahrlinie Gechingen—Calw wird aner¬
kannt und das diesbezügliche Gesuch der Firma Benz u . Koch in
Nagold zur Genehmigung empfohlen.

Altburg , 18 . November . (Krankenpflegestation . ) Für
die Gemeinden Altburg , Spindlershof , Weltenschwann,
Alzenberg, Oberried und Speßhardt wurde mit dem 7 . Nov.
ds . Js . eine Krankenpflegestation in Altburg errichtet . Die
Verwaltung liegt ganz in den Händen eines neu gegründe¬
ten Krankenpflegevereins . Die Gemeinden sind an der
Einrichtung , ausgenommen die Eesamtgemeinde Altburg,
welche die Wohnung zur Verfügung stellt, nicht beteiligt.
Der neu gegründete Verein , welcher bei seiner Gründung
am 16 . Oktober 1929 72 Mitglieder zählte , zählt heute 211
Mitglieder . Am Sonntag , den 10. Nov. , wurde die Kran¬
kenschwester Johanna Seyfried durch den Leiter des Mut¬
terhauses des Herrenberger Verbandes für evang . Kranken¬
schwestern , Herrn Pfarrer Dr ^ Kramer aus Herrenberg , im
Anschluß an den Vormittagsgottesdienst feierlich in die
Gemeinde eingeführt , wobei die Schwester von Herrn
Pfarrer Dierlamm im Namen der Kirchengemeinde und
durch Ortsvorsteher Walz für die Gemeinde und den
Krankenpflegeverein begrüßt wurde.

Vom Kniebis , 15 . November . Den Besuchern des
Kniebisgebiets wird es willkommen sein , zu hören , daß
entlang dem Höhenpasse Zuflucht-Alexanderschanze, seit¬
wärts der Straße , durch Oppenauer Stadtwaldgebiet e i n
Höhenpfad angelegt wird , der es dem Wanderer er¬
möglicht, diese herrliche Wegstrecke künftig ungehindert
durch den Autoverkehr auf der Straße zurückzulegen . Der
Pfad wird mit Unterstützung des Schwarzwald -Haupt-
vereins und mit Beihilfe der beiden Kurhäuser Zuflucht
und Alexanderschanze zustande gebracht.

Wildbad , 17 . November . Am Samstag abend wurde
der bei der Papierfabrik beschäftigte Fuhrmann Weber von
seinem eigenen Fuhrwerk überfahren . Weber befand sich
mit dem vollbeladenen Wagen auf der Straße Calmbach—
Wildbad . Unterhalb der Papierfabrik wollte der Ver¬
unglückte anscheinend vom Wagen steigen . Während das
Fuhrwerk weitersuhr , machte er einen Fehltritt und kam
unter die Räder zu liegen , die ihm über beide Beine gingen.
Schwer verletzt wurde Weber in das Bezirkskrankenhaus
Neuenbürg überführt.

Rottenburg , 16 . November . Mittwoch Nacht wurde in
einem Gastwirtshaus ein frecher Einbruch verübt . Der mit
den Oertlichkeiten wahrscheinlich wohlvertraute Dieb ge¬
langte durch eine Hoftüre in die Küche und las sich dort zu¬
erst die wichtigsten Schlüssel aus . Die Wirtin hatte wenige
Stunden zuvor zur Bezahlung von Rechnungen etwa 270
Mark in der Kasse verwahrt , die dem Gauner restlos in die

„Benno rief vor wenigen Minuten an . Er ist von Ge - -
fahren umringt . Darum darf ich zu dir nicht sprechen - . . !
Nichts bleibt als die Flucht . Er nimmt mich mit . . .

" und ?
nun hob sich Hildegards Stimme ; sie war wie Schläge auf !
Metall : „ . . . weil ich . . . stark bin !" ?

Inge schwankte . Aus dem Dunkel des Korridors schlu - ?
gen rote brennende Flammen nach ihr . Der Boden hob ?und senkte sich unter ihren Füßen . Die Worte Hildegards j
waren schmerzende Hammerschläge.

Inge floh.
Niemand wußte ihr Kommen. Niemand ihr Gehen,

s Auf der Treppe begannen ihre Kräfte zu schwinden . Sie
! strauchelte . . . griff in die Luft.
- Männerarme hielten sie.
! „Sind Sie krank ?"

s
! Der Mann , der Inge aufgefangen hatte , war erstaunt !
! über den Ausdruck des Entsetzens in den Augen der Frau . ,
i Inge riß sich los von ihm . Ohne Dank ! Ohne Antwort ! jIhr Gesicht war wie erstarrt ! !
! Nicht nur ihr Gesicht, auch ihre Seele . . . r
° Der Mann schaute ihr verwundert nach . z

„Seltsam . . .
" murmelte er, „ . . . ob diese Frau zu dem

> Spiel Lestmann -Aram gehört ? Sie kam aus der Wohnung !
i der Frau mit der goldblonden Mähne . . . ! " !

Dieser Mann war der Kommissar Longinus . i
Er stieg nachdenklich die Treppen herauf und er sagte sdasselbe zu sich , was Hildegard gesagt hatte : !
„ . . . sie ist stark ! Stärker als . . . er ! "
. . . und Longinus Hand fuhr in die Tasche , um sich zu

vergewissern, ob sein Browning griffbereit sei . . .

„Beobachtungen sind unsere Spezialität !" sagte der
Mann , der immer noch ein wenig erstaunt auf die Fraublickte, die im Klubsessel seines Privatbüros saß.

Irgend wie erschreckte ihn das Aussehen dieser Frau.Das Gesicht war starr , unbeweglich wie eine Maske . Nur
in den Augen saß ein wilder Brand.

Der Brand des Hasses.
„ Ich möchte nicht ihr Feind sein !" dachte der Direktor

des Detektivbüros Argus und senkte selbst den Blick vor
! diesen flammenden Augen.
t „Sie müßten uns allerdings den Namen des Herrn . . . ! "' „Selbstverständlich . . . Benno Aram !"

Hände fielen . Den Schlüssel des Lokals nahm er mit sich,
so daß am Morgen das Zimmer aufgebrochen werden mußte!

Altingen , O .A . Herrenberg , 15 . November . Auf seinem
Arbeitsplatz in Tübingen verunglückte der hier wohnhafteMaurer Aicheler. Er brachte die Hand in die im Gang
befindliche Maschine. Schon waren ihm vier Finger ganzoder teilweise abgerissen. Da gelang es ihm noch selbst, die
Maschine zum Stehen zu bringen . Nach einer ersten Hilfe¬
leistung durch seine Kameraden wurde er in die Klinik über-
gesührt . Der Unglücksfall ist umso tragischer, als der Ver¬
unglückte erst vor einigen Tagen Hochzeit gefeiert hat.

Weilderstadt , 16 . November . In der Nacht auf den
Donnerstag entfernte ein 16jähriges Bürschchen von einem
auf dem Eüterbahnhof stehenden Wagen zwei Räder . Nach
Durchfahrt des letzten Zuges in der Richtung Calw rollte
er eines derselben in den Bahneinschnitt Schafhausen zuund legte es auf die Schienen . Das Hindernis wurde vor
Eintreffen des Frühzugs von einem Bahnbediensteten,
welcher die Laternen des Einfahrtssignals anzündete , ent¬
fernt . Ein von Stuttgart herbeigeholter Polizeihund ver¬
folgte die Spur bis in die Nähe der Wohnung des jugend¬
lichen Täters.

Trossingen, 16 . November . Die hiesige Gewerbe -
s ch u l e kann aus ein zwanzigjähriges Bestehen zurück¬
blicken. Der 1863 gegründete Eewerbeverein hatte eine
Zeichenschule oder gewerbliche Fortbildungsschule propa¬
giert , die 1866 geschaffen wurde . Nach dreiundvierzigjäh-
rigem Bestehen wurde sie 1909 von der Gewerbeschule ab¬
gelöst , die 1911 völlig ausgebaut wurde . Im Jahre 1925
wurde ihr eine Musikabteilung und 1928 eine Handelsschule
angegliedert . Diese wird von 31 Schülern , die Musikabtei¬
lung von 58 Harmonikamachern besucht . In der eigentlichen
Gewerbeschule stellen die Mechaniker, Schreiner und Hilfs¬
arbeiter das größte Kontingent.

Stuttgart , 18. Nov . (Straßenbahnzusammew
stoß . ) In der Nacht zum Sonntag fuhren beim Haupt»
bahnhof zwei Stratzenbahnzüge aufeinander . Dabei wur¬
den 5 Personen leicht verletzt. Die Plattform eines An-
hängewagens wurde eingedrückt.

TechnikimHeim. In den Monaten Mai und Juni
1930 finden in Stuttgart die „Technischen Tagungswochen"
statt . Das bisherige Programm steht unter anderem auch
eine Ausstellung „Technik im Heim" vom 28 . Mai bis
29. Juni in den Ausstellungshallen auf dem Gewerbehalls¬
platz in Stutgart vor.

Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten.
In einer Vorstandssitzung des Landesverbands zur Be¬
kämpfung der Geschlechtskrankheiten berichtete Regierungs-
rat Fette als Leiter der Beratungsstelle über den finan¬
ziellen Stand des Landesverbands . Die Beratungsstelle be¬
nötigt noch etwa 20 000 Mk . für 1929 , um ihre Arbeiten
fortführen zu können. Die Zahl der Meldefälle dürfte im
Jahre 1929 auf 5000 anwachsen, was eine Zunahme um
35 Prozent bedeutet . Der Vorsitzende des Verbands , Prä¬
sident Andre , betonte , daß sich die Beratung für Geschlechts¬
kranke sehr bewährt hätte . Nicht die Zahl der Geschlechts¬
kranken habe um 35 Prozent zugenommen, sondern die Er¬
fassung sei eine viel bessere geworden. Der Redner wies
dann auf die starken Fehlerquellen des Gesetzes zur Be¬
kämpfung der Geschlechtskrankheiten hin und forderte für
die Polizei ein Mitzvirkungsrecht namentlich bei der Be¬
kämpfung des Dirnenwesens.

8 5 . Geburtstag. Altveteran Andreas Bader , Vete-' ran von 1886 irrst , 1870/71 , erhielt zum 85 . Geburtstag am
16 . November von Reichspräsident von Hindenburg ein
Glückwunschschreiben mit Bild und eigenhändiger Unter¬
schrift, desgleichen ein Glückwunschschreiben von der Ober¬
postdirektion Stuttgart . Er war über 40 Jahre im Post¬
dienst tätig.

Kalt und ruhig kamen die Worte . Fast tonlos und doch
so viel Drohung in diesen wenigen Worten , daß der Mann
vor Inge zusammenzuckte.

„Aram !"
Es schien , als wolle er etwas sagen . Inge winkte ab.
„Nichts interessiert mich ! Ich möchte nur , daß Sie ihn

beobachten lassen . Von dieser Stunde an und mich tele¬
phonisch auf dem Laufenden halten . Ich wünsche seine
Beobachtung . . . auch nachts ! "

„Wünschen Sie auch nachts unterrichtet zu werden . . .
falls . . . falls . . . etwas vorfällt . . . !"

„Natürlich ! Falls er sein Palais verläßt , bitte ich , ihn
zu verfolgen und mich zu informieren . Sie brauchen wohl
zwei Beamte dazu ? "

Inge riß eine Handtasche hervor und warf Geldscheine
auf den Tisch. Achtlos ! Gleichgültig ! Mit der Gebärde
eines Menschen , dem Geld nichts bedeutet , um ein Ziel zu
erreichen.

Der Direktor sprach in ein Telephon.
Eine Minute später erschienen zwei Herren.
Große , kräftige Gestalten mit scharfen , markanten

Gesichtern.
„Damit Sie wissen , wer Ihnen eventuell Hilfe leistet !"

sagte der Direktor zu Inge.
„ Ich brauche keine Hilfe . . . nur Informationen !"

sagte sie und erhob sich . Kurz , herrisch hatten ihre Worte
geklungen.

Dann w,ar sie gegangen.
Die beiden Detektive schauten ihren Chef an . Der war

ein wenig bleich.
„ Ich fürchte für das Leben des Mannes , den diese Frau

haßt !" sagte er.
„Nicht unsere Sache !" sagte der eine der Detektive und

zuckte die Schultern.
„Sie haben recht , Detlevsen . Umsomehr, wo der Mann

. . . Aram heißt !"
„Vitriol oder Kugel . . . ! " warf Heizers , der zweite

Detektiv ein.
„ . . . Diese Frau gebraucht kein Vitriol !" sagte Detlev¬

sen und dachte an das charaktervolle Gesicht Inges.
Und er hatte recht , denn um diese Zeit kaufte Inge von

Grabow eine sechsschüsstge , automatische Pistole . .
(Fortsetzung folgt.)
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Das Auto im Schaufenster. Zn der Alleenstraße
fuhr Samstag vormittag ein Personenkraftwagen in ein
Schaufenster , das vollständig zertrümmert wurde . Der
Schaden ist bedeutend. Personen wurden nicht verletzt.

Tödlicher Sturz. In einem Garten der Armin¬
straße stürzte ein 49 Jahre alter Mann , der auf einer Stütz¬
mauer stehend , einen Ast eines Baumes abzusägen versuchte,
etwa 7 Meter hoch auf den Gehrveg ab . Er erlitt einen
Schädelbruch, an dessen Folgen er starb.

Eßlingen a . R>, 18. Nov. (Begrüßung des neuen
Stadtvorstands .) Der Lang von Langen -Wahlaus-
schich und viele Wähler kamen am Sonntag abend im „Kar¬
meliter " zusammen. Vor dem Gebäude hatte sich eine rie¬
sige Menschenmenge angesammelt . Dr . Lang von Langen
hielt eine Ansprache an sie , die mit einem Hoch auf die
Stadt Eßlingen schloß . Die Wogen de Begeisterung gingen
hoch , sie mündeten aus in einem Umzug mit Musik der
Wähler von Langens durch verschiedene Straßen der Stadt.
Zn den größeren Wirtschaftslokalen hielt der Gewählte
kurze Ansprachen . Der neue Stadtvorstand wird sein Amt
voraussichtlich am 1 . März 1930 antreten.

Bietigheim , 18 . Nov. (Dr . Vruckmann zur politi¬
schen Lage . ) Auf einer Jahrestagung der Jungdemokra¬
ten äußerte sich der Landtagsabgeordnete Dr . Bruckmann
zur Frage der Regierungsbildung in Württemberg . Er
trat dabei in erster Linie für die große Koalition ein . Sollte
wegen Verschärfung der Gegensätze zwischen Zentrum und
Sozialdemokratie diese Koalition nicht möglich sein , so
wäre für die Demokratie auch eine Regierung der Mitte
wohl möglich und denkbar. Dabei müßten die Deutsche De¬
mokratische Partei und die Deutsche Volkspartei , die sich
ohnedies weitgehend einig sind , zu einer gemeinsamen Li¬
nie zusammenfinden Es wäre , so berichtet der Schwüb.
Merkur , erfreulich, wenn in ihrer Stellungnahme zu der
bevorstehenden Neubildung der württ . Regierung beide Par¬
teien übereinstimmende Beschlüsse fassen würden . Diese Be¬
schlüße müssen sich erstrecken auf Fragen der Kulturpolitik,
des Verhältnisses Württembergs zum Reich , der Handels¬
verträge, der Steuerreform und Reichsreform.

Hofen OA . Besigheim, 18. Nov. (Brand .) Sonntag
oormitrag brach hier ein Brand aus . Die wertvolle Scheuer
des Jakob Knoll brannte nieder . Das Feuer brach aus,
weil ein alter Mann glühende Asche in einem Korb auf¬
bewahrte.

Hellbraun , 18. Nov . (Tödlicher Sturz . ) Sonntag
vormittag wurde eine 65 Jahre alte Wäscherin auf der
Treppe ihrer Wohnung im Hefenweiler hier tot aufgefun¬
den . Die polizeilichen Ermittlungen haben ergeben, daß
sie die überaus steile Treppe herabgestürzt ist und dabei das
Genick gebrochen hat.

Schrozberg OA . Gerabronn , 18. Nov. (Brand . ) In
dem benachbarten Könnbronn ist abends in der Scheune
des Bauern Nörr Feuer ausgebrochen. Das Feuer griff
auch auf eine angebaute Scheune über . Die beiden mit
den Erträgnissen der letzten Ernte von zwei Bauernhöfen
gefüllten Scheunen brannten vollständig nieder.

Enzberg OA . Maulbronn , 18 . Nov. (Tödlicher Mo -
torradunfail .) Gestern mittag war der beim Elektri¬
zitätswerk Enzberg tätige 42jährige Karl Fix auf der Heim¬
fahrt von Mühlacker begriffen . Am oberen Ausgang des
Ortes , bei dem Autogeschäft Dobler, kam das Motorrad
ins Schleudern, jodaß Fix stürzte und tot auf dem Platze
liegen blieb. Er hinterläßt eine Frau und vier Kinder.

Amrichshausen OA . Künzelsau , 18. Nov . (80jähriger
Schultheiß . ) Schultheiß Schneider von hier feiert in
guter geistiger und körperlicher Frische am 17. November
den 80 . Geburtstag . Der Jubilar ist seit 44 Jahren im Amt
und versieht es in vorbildlicher Weise zum Wohl der
Gemeinde.

Hechingen i . Hohen; . , 18. Nov . (A u t o u n s a l l. ) Die
Reichsbahndirektion Stuttgart teilt mit : Am 16. November
um 21 Uhr ist zwischen Hechingen und Zollern ein Per¬
sonenkraftwagen aus einen geschlossenen Bahnübergang
aufgefahren und auf dem Bahnkörper stehengeblieben. Ein
herrannahender GLterzug konnte nicht mehr aufgehalten
werden und zertrümmerte den Kraftwagen . Der Fahrer
tonnte sich rechtzeitig in Sicherheit bringen.

Groß-Eislingen OA . Göppingen, 18. Nov . tEinoe-
m e i n d u n g s v e r h a n d l u n g e n . ) Abends fand im
Rathaus eine Gemeinderatssitzung statt , in der über die
Eingemeindung verhandelt wurde . Von Göppingen wohn¬
ten mehrere Stadträte mit Oberbürgermeister Hartmann an
der Spitze der Sitzung bei.

Ans Bade«
Enzberg , 18. November . (Unter dem Auto begraben .)

Einige Kirchweihbesucher, die den Mitternachtszug nach
Eutingen verspätet hatten , benützten ein Privatauto zur
Rückfahrt. Zwischen Niefern und Eutingen in rascher
Fahrt überschlug sich das Auto plötzlich wegen Bruchs des
linken Hinterreifens und begrub seine Insassen unter sich.
Dabei wurde die 23jährige Herta Weidner von Eutingen
erheblich verletzt. Einem weiteren Mitfahrer scheint ein
Finger abgerissen zu sein , er fand sich später im Wagen vor.
Der mitfahrende ledige Schreiner Böttinger von Enzberg,
der sich nach dem Unfall noch nach Hause begab , mußte
ebenfalls noch in der Nacht in das Krankenhaus verbracht
werden . — Mittags war der beim Elektrizitätswerk Enz¬
berg tätige 42jährige Karl Fix auf der Heimfahrt von
Mühlacker . Am oberen Ausgang des Ortes , bei dem Auto-
geschäft Dobler , kam das Motorrad ins Schleudern , so daß
Fix stürzte und tot auf dem Platze liegen blieb.

Mutmaßliches Wetter für Mittwoch
Infolge der nördlichen Depression ist für MitlwoL zsvar

zeitweilig aufheiterndes , aber immer noch unbeMuhige»
Wetter zu erwarten . ^ _

50-Iahrfeier
der Deutschen Gerichtsverfassung

Stuttgart , 18 . Nov. Eine erlesene Festversammlung hatte sick
am Samstag abend in den prächtig geschmückten Räumen dei
Liederhalle eingefunden , um zusammen mit den Stuttgarter
Richtern , Staatsanwälten und Rechtsanwälten die Feier des
50jährigen Bestehens der Deutschen Gerichtsverfassung und da-
mit die 50-Iahrfeier des Stuttgarter Oberlandesgerichts durch
einen besonderen Festakt mit anschließendem Ball zu begehen.
Oberlandesgerichtspräsident Dr . Schmoller hieß die zahlreiche»
Gäste aus dem ganzen Land willkommen. Er wies auf die Be¬
deutung des Tages hin , der nicht nur ein Gedenktag für die
Juristen , sondern für das ganze Volk sein soll, in dessen Dienst
Recht und Rechtsprechung stehen . Die Justizgesetze von 1879 be¬
scherten dem deutschen Volk die Einheitlichkeit des Gerichts¬
verfahrens und als höchsten Gerichtshof das Reichsgericht in
Leipzig. Generalstaatsanwalt Röcker begrüßte die Gäste namens
der Württ . Staatsanwaltschaft , wobei er einen Rückblick auf di«
Entwicklung und Tätigkeit der Staatsanwaltschaft in Württem¬
berg gab, die seit nunmehr 80 Jahren besteht . Namens der
Württ . Anwaltskammer sprach Rechtsanwalt Dr . von Kraut,
der das gute Einvernehmen zwischen Richtern , Staatsanwälten
und Rechtsanwälten betonte . Justizminister Dr . Beyerle über-
brachte den Gruß und Dank der württembergischen Regierung.
Die Rechtspflege ist und bleibt die Grundlage aller staatlichen
Ordnung , die Rückendeckung wirtschaftlichen Schaffens , der Schutz
geregelten menschlichen Zusammenlebens , der Hort sittlicher Le¬
bensführung und bürgerlicher Freiheit . Nach der Rede des Mi¬
nisters sang die Festversammlung begeistert das Deutschland¬
lied. Als letzter Redner sprach in launiger Weise Oberlandes¬
gerichtsrat Dr . Göz, der mit seinen Ausführungen zu dem an¬
schließenden Tanz überleitete . Nach einem Musikvortrag wurd«
dann der allgemeine Festball eröffnet.

Kleine Nachrichten aus aLer WelL
Ausweisung des Vertreters des Berliner Tageblatts aus

Rußland . Wie die Berliner Sowjetbotschaft mitteilte , hat
die Sowjetregierung dem Vertreter des Berliner Tage¬
blatts in Moskau , Paul Scheffer , der sich gegenwärtig auf
Urlaub in Deutschland befindet, die Erlaubnis zur Rück¬
kehr nach Rußland verweigert.

Auslieferung Bessedowskis ? Die Unterredung , die Mi¬
nisterpräsident Tardieu mit dem Sowjetbotschafter Dowga-
lewski hatte , bezog sich nach dem „Echo de Paris " auf den
Fall des ehemaligen Botschaftsrats Bessedowski der hiesigen
Sowjetbotschaft , dessen Auslieferung die Moskauer Regie¬
rung zu beantragen beabsichtigen soll.

Der Erzbischof von Utrecht gestorben. Das Oberhaupt der
katholischen Kirche Hollands , der Erzbischof von Utrecht,
Monsignore van de Wetering , ist 79jährig einem Schlag¬
anfall erlegen.

Grobfeuer i« einem sächsischen Dorf . Samstag abend
brach in Gaustritz bei Niedersedlitz ein Brand aus , der auf
sieben Bauerngüter Übergriff, die zum Teil niedergebrannt
sein. Brandstiftung wird vermutet.

Mord in Niederschlesien . Wie die „Schlesische Zeitung"
aus Wartha bei Elatz meldet, wurde die 45jährige Frau
Frida Bartsch aus Johnsdorf bei Wartha abends in einem
Gebüsch in der Nähe des Bahnhofs Franzenberg erdrosselt
aufgefunden . Sie war in Breslau bei Verwandten zu Be¬
such gewesen und mit dem Mittagszug in ihre Heimat zu¬
rückgefahren.

Dampferunglück an der mexikanischen Küste — 18 Per¬
sonen ertrunken . Wie aus Progreso (Pucatan ) gemeldet
wird , sind 12 Passagiere und 6 Mann der Besatzung des
Dampfers „Villa Nermosa"

, der bei Chiltepec auf eine
Sandbank aufgelaufen ist und sich in sinkendem Zustande
befindet, ertrunken.

Schweres Explosionsunglück auf einem Brüsseler Tank¬
dampfer. Auf einem Petroleumdampfer waren acht Arbei¬
ter mit der Reparatur eines leeren Petroleumtanks be¬
schäftigt , als plötzlich eine Explosion erfolgte , durch die ein
Arbeiter getötet , zwei verletzt wurden . Drei Arbeiter wer¬
den vermißt.

BrmtesAllerlei
Autogedanken

Einfälle von Kurt Miethke
Daß es noch immer so relativ wenig Frauen am Steuer

gibt , mag wohl daran liegen , daß ein Auto schwerer zu
führen ist als ein Mann.

Einige besitzen ein Auto , andere werden von ihrem
Auto besessen.

Während der Fahrt soll man des Fahrers Sicherheit
nicht loben , damit die Eitelkeit seine Hand nicht unsicher
macht.

Es gibt Autobesitzer , die auf ihren Wagen ebenso stolz
sind wie ein Gatte auf seine schöne Frau . Sie lassen es sich
aber auch ebenso viel kosten.

Ich gehe ganz in meinem Wagen auf , sagte der Mann,
der vier Zentner wog.

Du bist Luft für mich , dachte der Nagel und stach ein
Loch in den Reifen.

Es gibt Leute , welche die Menschheit in zwei Klassen
einteilen : In solche , die Auto fahren , und in die anderen,
die man nicht überfahren darf.

Kenner trinken gern alte Weine und fahren neue Autos.

Rundfunk'
Mittwoch, 20 . Slov . : Boa 10 bis Ir . iö ttor Schallplatte «, Nach¬

richten, Wetter , 14 .30 Uhr Wie erhöbe ich oie Selectioität des
Empfangsgerätes , 15 Uhr Kinderstunde , 16 Uhr Nachmittags¬
konzert, 17 .45 Ubr Zeit . Wetter , Landwirtschait , 18 Uhr nach
Frankfurt : aus Mannheim Vortrag : Die Frau im Rechtsleben.
18 .30 Uhr Vortrag : Aus dem Leben der Baiminger , der Urbe¬
wohner Neu-Pommerns , 19 Uhr Esperantokurs . 19.30 Uhr „Eia
deutsches Requiem " von Job . Brahms , 21.30 Uhr „Die Messer"
Kurmeschichte von Kataiew , anschließend Nachrichten, Funkstille.

Handel und Verkehr
Sörie»

Berliner Börse vom 18. Nov. Die neue Woche erönnete in
wenig ermutigender Haltung . Schon vormittags barte inan ever
schwächere Kurse notiert , doch brachte die Börsenerösinung dann
erheblich gröbere Kursrückgänge , die bei den schweren Werten
bis zu 7 Prozent betrugen . So lagen Rcichsbankanterle um 6 .5
Prozent gedrückt . Bemberg minus 6 , Tietz mums 6 , Polyphon
minus 6,5 , Deutsch Linoleum minus 6,2o , Schubert und Salzer
minus 7,25, Siemens minus 7,25 . Salzdetfurth nunus 7 .25 und
Lbadeakrieni minus 14,5 Prozent . Im Verlaur der Borze wurde
der Reichsbankausweis per 15 . d . M . bekannt , der eine Verringe¬
rung der gesamten Kapitalanlage um rund 200 Millionen
brachte . In demselben Ausmaß sind auch Noten in die Ka,,e der
Bank zurückgeflossen . Die Bestände an Gold und Devueu baden
sich um zirka 7 Millionen erböht , so daß sich die Deckung aus .>1 .4
bezw . 59,9 Prozent bessern konnte. Einen Einfluß auf die Ten¬
denz batte dieser Ausweis aber kaum. Anleihen abbrockelnd . De¬
visenmarkt rubig , Spanien unsicher und zur Schwache neigend,
auch der Den war etwas leichter. Der Geldmarkt war beute we»
Nlg verändert . Tagesgeld mit 7 bis 9 .5 Prozent immer noch ge-
fragt . Monatsgeld 8 .5 bis 10 Warenwechsel zirka 7 .25 Prozent.

Getreide
Fruchtschranne Nagold . Markt am 16 . November 1929.

Verkauft : 33,20 Ztr . Weizen , Preis pro Ztr . 12.50— 12 .80 -st.
2,60 Ztr . Dinkel , Preis pro Ztr . 7 .50 M , 2,00 Ztr . Roggen , Preis
pro Ztr . 11 .50 M , 6,20 Ztr . Gerste, Preis pro Ztr . 9 .00 —10 .50 -4t.
6,70 Ztr . Haber , Preis pro Ztr . 8 .50—9 .00 ^ t . Bei starker Zu¬
fuhr Handel gedrückt . Großer Posten Weizen und etwas Roggen
ist noch ausgestellt in der Schrannenhalle.

inarn»
Stuttgart , 16 . Nov. (Vom Obst- und Eemiisemarkt.1 Auf dein

hiesigen Obstgroßmarkt strömt alles zusammen, was noch im
Land an Obst greifbar ist. Selbst die spätesten Frühjabrsäpfe!
werden jetzt angeboten ohne irgend welchen Schutz in Zentner¬
körben. Auch sehr viel Mostsorten werden als Tafelobst ver¬
kauft , das Publikum kennt sich in den Sorten nickt aus,- schon
beginnt wieder die Einfuhr von Mandarinen , die Orangen
werden in kurzer Zeit Nachfolgen . Der Musterobstmarkt des
Württ . Obstbauvereins bat größere Mengen haltbares Edelobst
auf Lager genommen, der Absatz steigert sich trotz der höheren
Preise gegenüber dem Marktobst . Der Mostobstmarkt flaut ab,
es sind nur noch wenige Wagen zugesübrt , Auslandsware kann
bei den jetzigen Preisen nicht herein : die Kauflust ist nur noch
sehr gering . Aus dem Eemüsemarkt ist die Zufuhr reichlich ge¬
genüber der geringen Nachfrage.

Heilbronn , 18 . Nov. (Vom Neuen .) In Willsbach blieben von
einem Herbstertrag von 1800 Hektoliter etwa 500 Hektoliter un¬
verkauft . Die Herbsteinnahmen betragen 25 000 Mark weniger
als im Vorjahr.

Nürtinger Schafmarlt vom 16 . Nov. Dem diesjährigen Schaf¬
markt waren zugeführt : 2039 Stück Schafe, Hämmel und Läm¬
mer ( i . V . 1547 Stück ) . Verkauft wurden hiervon 927 Stück . Er¬
löst wurden aus Hämmel 80—110 . Brakschafe 56—64 , Schafe 75
bis 65 , Lämmer 56 bis 70 Mark . T . , Umsatz litt sebr unter den
gedrückten Preisen.

Konkurse
Rudolf Heck , Musikinstrumentenbaumeister in Stuttgart.
Otto Zartmann , Alleininhaber der Firma Engen Zartmann,

Etuisabrik in Heilbronn,
Martin Buck, Inhaber einer Schreibwarenhandlung in

Messingen O .A . Rottenburg.
Vergleichsverfahren

Andreas Schmelz, Glaser in Tailfingen.

Letzte Nachrichten
Eisenbahnunfall bei Emsdetten

Essen» 18 . November . Auf der Strecke Münster -Rheine
ereignete sich heute abend kurz nach 8 Uhr ein schweres
Eisenbahnunglück. In der Nähe von Emsdetten wurden
die drei letzten Wagen des Eilzuges Dortmund —Emden
vermutlich von einem überhängenden schweren Eisenterl
eines entgegenkommenden Eüterzuges erfaßt und schwer
beschädigt . Der Anprall erfolgte in fast regelmäßigen Ab¬
ständen von zwei bis drei Metern , so daß von drei Abtei¬
len jedesmal das mittlere verschont blieb . Zwei Personen
wurden schwer und sieben leicht verletzt. Aerztliche Hilfe
war gleich zur Stelle . Die neun Verletzten wurden mit
Personenkraftwagen ins Emsdettener Krankenhaus ge¬
schafft, einige Leichtverletzte setzten die Fahrt nach Rheine
fort . Besonders schwer getroffen wurde die Fabrikanten¬
familie Mertens aus Meppen , die sich auf der Heimfahrt
von dem Besuch eines Familienangehörigen in Münster
befand . Frau Mertens wurde durch ein Eisenstück am Kopf
schwer verletzt und auch die drei mitfahrenden Söhne trugen
schwere Kopfwunden davon . Die bahnpolizeiliche Unter¬
suchung wurde sofort eingeleitet.
Dichter Nebel über England . — Ein deutscher Dampfer

auf Grund geraten
London , 18 . November . Mit Ausnahme des äußersten

Westen lag heute ganz England unter dichtem Nebel . Die
Schiffahrt war stark gehindert und mehrere große Per-
sonendampser hatten beträchtliche Verspätungen . Der
deutsche Dampfer „Eeheimrat Mahn " geriet auf der Fahrt
nach Jmmingham an der Küste von Lincolnshire auf
Grund . Kapitän und Mannschaft sind wohlauf . Zwei
Autobusse stießen im Nebel in der Nähe von Leeds zusam¬
men. Etwa zwölf Personen wurden mehr oder minder
schwer verletzt.

Der Kampf in der Schuhindustrie . — Ergebnislose
Verhandlungen

Berlin . 19 . November . Im Reichsarbeitsministerium
begannen am Montag die Verhandlungen zur Beilegung
des Konflikts in der Schuhindustrie . Man rechnet, laut
„Vorwärts "

, damit , daß bereits am Dienstag eine Schieds¬
kommission znsammentreten wird , da eine direkte Verstän¬
digung zwischen den Parteien so gut wie ausgeschlossen ist.

Gestorbene
Würzbach : Anna Maria Holzte geb. Riexinger , 65 I . a.

Flir die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Laut.
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altenstetg.
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Dienstag , 7 Uhr , „ Traube"

, Altensteig

ordentl. Mttgliederversammlmg
mit Damen.

Bon Mitgliedern wird pünktliches Erscheinen erwartet,

Nichtmitglieder willkommen.

Altensteig.

Bringe meine

? ummn - MIM«
in empfehlende Erinnerung.

Reichhaltige Auswahl sämtlicher Neuheiten in

keienk -puiwen imü vsvis
puopen-nsswn - unü spoi -Mssen

sowie alle in dieses Geschäft einschlagende Artikel.

Gewähre trotz nieder gestellten Preisen noch einen ertra

nsvsn von 10°/»
Die Besichtigung der Ausstellung ist ohne Kaufzwang

jedermann gerne gestattet.

dsi

bisher äis

S'rLvT.
8 ? ^ » -

L^ 88 L

Ilitensteia.

flüssige wachsposstur . vir beste
nsöwlschdare koäenwichse
putrt , wachst unä poliert 2U
gleicher ^leit: keine Ltahlspäne,
kein Kinmachsen. kein Raub,
kein Dürsten unä Zchruppen;
fulavex eignet sich sür Parkett,
Linoleum, Möbel , Leäer etc.

staunen s 1, 2V- unä 5 Liter
Literkanne M . 2 .50,5 °

„ stabatt

Parkettboäen -Äichse
weil! unä gelb

blobella , Lobs » Zilberbanä
in Losen s V<> V» unä l kg

Lobs - unä sseform-
Wachs-Beire

gelb, rot u . braun in V» kg Los.

Restes fussdoäen -Oel
Beste Schuhcreme
schwarr unä tarbig

klodin , 6räal , Lavalter etc.

i Heizbares , möbliertes

' Zimmer
zu mieten gesucht.

t Angebote an die Geschästs-
! stelle des Blattes erbeten.

ältsootolg

Moderne

Slriestklslstsr
Verteil
killlover
empiiek t preiswert j

c . kl - ,»

Säge« aller Art
macht scharf

Näheres bei

Jakob Maser , Wagnerei
Altensteig

MlIlM
Aarkv

Viitsoldsuk.

Ein geordnetes , pünktliches

Bms»e
findet in unserer Buchdruckerei leichtere , dauernde

Beschäftigung

w . MEkeid'§cl,e vueimnuvnivi 'vi
«nwnswig

zur den Advenlsmartt
W bestimmte Inserate

aufzngebe«
Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tannen"

Zchuhfetl .MsskeBMelhaut
in Dosen ru billigsten Preisen

bei

man etwas verkauft,
vermietet oder ver¬
pachtet oder etwas
sucht , so bringt man
eine Anzeige in der

Schwarzwälder
Tageszeitung
„Aus den Tannen - .

Die große Verbreitung
in allen Bevölkerungs¬
schichten sichert einen
guten Erfolg .

"
HUK

Belg . Riesen
: blutfremdes , zuchtfähiges Paar
! hat billig zu verkaufen

s Christian Sautter

! Gbhausen.

6 . U) . Lutr Nacht.

8ehr schöne, kräftige

noeiisi'
statt seither Mk . 8. —,

rum Nusnshmepreis von
wk . b .5v bei Obigem.

Nmit ^ ukäruck

! W liekert prel8wert clie

W .NisItei''8okokuvkäruvkorsi
LItvnstsig.

Gaugenwald — Zwerenberg.

Witi -WM.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer
am Donnerstag , den 21 . November 1929

in unserem elterlichen Gasthaus zum „ Ochsen " in
Zwerenberg stattfindenden Hochzeitsfeier freund-
lichst einzuladen

KMüne Mir

N

Sohn des
Schultheißen Dürr

in Gaugenwald

Tochter des
Ochssnwirts Dürr

in Zwerenberg

Kirchgang ' /,I2 Uhr.
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88 88
N Erzgrube . gg

88 SÄM -MUU
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer
am Donnerstag , den 21 . November 1929

im Gasthaus zum „ Bären " in Erzgrube statt¬
findenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen

Ernst Koch
Postbote

Sohn des
Adam Koch
Altbärenwirt

Tochter des
Iohs . Kübler

Gemeindepfleger

Kirchgang 12 Uhr.
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Schönheitsfehler,
Picke , im Gesicht und am Körper, Mitesser, Blüten , t
Pusteln , Wimmerln , rote und fleckige Haut entstellen j
das schönste Besicht und machen es vorzeitig alt und -
häßlich. Ei « verschwinden sehr schneit wen» man >
aben L« den Schaum von „Zucker '» P -MkülzinaUSelfe " , l
a Sick. 8V Pfg . std °/°lg, , Ml . 1-- <2S °/„ia ) und MH !
Udo (35 °/,ig , stärkste Form ), eintrocknen läßt. Echanm ,
erst morgens abwaschen und mit „ stuckooh >kreme " I
(in Tuden d 35, 50, 75 und 100 Pfg .) nachstreichen. i
Großartige Wirkung, von Taufenden bestätigt. In !
allen Apotheken, Drogerien , Parfümerien und Friseur - t
geschäftet- erhältlich. )

Kitz Kerrie » , LSwea -Lrogerie

K . Wllmberger . Schwarm . ' Drogerie

Altensteig.

Iohs

Für alle Liebe , die wir während der Krank¬

heit , bei dem Hinscheiden , sowie auf dem Gang

zu seiner letzten Ruhestätte unseres lieben Heim¬

gegangenen

erfahren durften , sagen herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Bon heute ab werden

M W ! i« lt, !« t bkl Wk!
> « MsUnNMU ! 4

angenommen.

Tagespreis Mk . 2 .— per Beniner frei hier-

LH. Geigte . Nagold
Waldsamenklengaustalt.
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